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IPRAAMBEL IV HINWEISE ZU DEN ZEICHNERISCHEN FESTSETZUNGEN 7.0 Stellplatze (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. Art. 47 BayBO) 94 Vollzugsfrsten VI VERFAHRENSVERMERKE
. " . , . . a . . . . Festgesetzte Begriinungsmafinahmen sind innerhalb eines Jahres nach Bezugsfertigkeit der Gebaude bzw. Fertigstellung der . ;
Die Aufstellung der 6. Anderung des Bebauungsplanes "Ostlich der Hofheimer StraRe" HaRfurt erfolgt auf der Grundlage 25 T Vorhandene Haupt- und Nebengebéude Die Mindestanzahl der Stellplatze richtet sich bei von Wohnnutzung abweichender Nutzung nach den allgemein geltenden ErschlieRungsanlagen fachgerecht durchzufiihren und abzuschiieRen. Der Stadtrat hat am 12.12.2016 die Aufstellung der 6. Anderung des Bebauungsplanes "Ostlich der Hofheimer StraRe”
. . ' Rechtsvorschriften, bei Wohnnutzungen nach den nachfolgenden Festsetzungen dieser Ziffer je Wohneinheit (WE). HaRfurt beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 20.12.2016 ortsiiblich bekanntgemacht (§ 2 Abs. 1 BauGB).
- des Baugesetzbuch (BauGB) vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt ge&ndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom Médliche Modellstellunaen fir Hauser innerhalb der iberbaubaren Grundstiicksfiéchen .
20. Oktober 2015 (BGBI. I S. 1722) g g Ergibt sich bei einer Stellplatzbedarfsberechnung eine Nachkommastelle, ist bei der Betrachtung eines Gebaudes insgesamt 9.5  Regenwasserbewirtschaftung . . . ) .
o Best. Grund hacht/B auf ganze Zahlen aufzurunden. Bei der Gestaltung der Freiflachen ist der Versiegelungsgrad auf das unbedingt erforderliche Mal zu beschranken. Die Be- Die vorgezogene Biirgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB fand vom 23.12.2016 bis 27.01.2017 statt.
- der Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt gendert durch est. Lrundwasserschachtbrunnen lagswah! fiir die zu befestigenden Freifiédchen hat sich auf die Verlegung versickerungsbegiinstigte Belége wie z.B. Pflaster Die vorgezogene Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB fand vom
Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. | S. 1548) 1793/11 Flurstiick Bereich Bedarf je WE gesamt davon oberirdisch je WE davon unterirdisch je WE mit Rasenfuge, wassergebundene Decke, Schotterrasen, Rasengittersteine etc. auszurichten, soweit keine anderen Auflagen 23.12.2016 bis 27.01.2017 statt.
urstcksnummer A WA 15 max. 1,5 keine Vorgabe bestehen.
- der Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 2 des . B WA 2,0 max. 1,0 mind. 1 Das Niederschlagswasser soll auch auf Frei-, Garten- und privaten oder gemeinschaftiichen Grinflédchen soweit als maglich
Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. | S. 1509) und ° Grenzsteine C WA 20 max. 1,0 mind. 1 versickert werden. Um die Versickerungsfahigkeit dieser Fldchen zu gewahrleisten oder zu verbessem, ist die Bodenbe- Der Stadtrathatam ... die Billigung und Auslegung des Entwurfes der 6. Bebauungsplananderung mit Begrindung
D WA 15 im gesamten Bereich D alle Ubrigen nach der Stellplatzbe- schaffenheit durch geeignete Malnahmen versickerungsfordernd zu gestalten, z.B. im Rahmen der Fertigstellungspflege idF.vom.......... beschlossen. Dieser wurde gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeitvom .......... bis.......... offent-
- der Bayerischen Bauordnung (BayBO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBI. S. 588, BayRS 2132-1-1), zuletzt Vorhandene Flurgrenzen max. 18 Kiz-Stellplatze darfsberechnung fiir ein Vorhaben durch Aufbringung entsprechend groBer Humustiefe. lich ausgelegt. Ort und Dauer der Auslegung wurdenam.......... ortstiblich bekanntgemacht. Die Beteiligung der Behor-
gedndert durch § 3 des Gesetzes vom 24.07.2015 (GVBL. S. 296) I dstiick erforderlichen, aber nicht oberirdisch Falls sich die Versickerungsfahigkeit dennoch friihzeitig oder im Laufe der Jahre als nicht gegeben oder ungeniigend erweist den und sonstigen Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte vom ... bis..........
— —— ——  Ceplante Grundstiicksgrenzen ; zur:ass(ljger}Stfellplatze sind ur;)tenr— oder entwickelt, ist das Sickerwasser durch geeignete MaBnahmen unter Beachtung der allgemein anerkannten Regeln der
o isch in der Tiefgarage unterzubringen Technik dem Fremdwasserkanal der Stadt HaRfurt zuzufiihren. - : - . -
I[ INHALT DER 6. ANDERUN G 6.0 Bemafung E'SO |1 Stellplatz je 15 Befien Alenwohnheim Keine Vorgabe keine Vorgabe 2.0 é;r:zun : (§ 10Al?:s1ChBIle;3 cEi;r Stadtrat die 6. Bebauungsplananderung mit Begriindung in der Fassungvom .......... als
, ) o . , 1 Stellplatz je 12 Tagespflegeplatze 96  Freiflichengestaltungsplan : ' '
Der Geltungsbereich (?er 6 Anderung umfasst ganz oder teilweise die Flurstiicksnummern 1790/14, 1793/11, 1793/13, 1794/1 (teil- . mindestens je"3 St(?.llplétze Mit dem Bauantrag ist fiir das jeweilige Bauvorhaben im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ein Freifldchengestaltungs-
weise) und 2074/1 (teilweise). ) ) I VE RBI N DLlCH E FESTS ETZU N G E N je 50% der Stellplatze fiir Besucher , . plan vorzulegen. 3.0  Die Satzung iiber die 6. Bebauungsplandnderung wurde am .. ... ... ausgefertigt. Der Satzungsbeschluss wurde am
1 82 O Die Flurnummer 1790/14 umfasst den Geltungsbereich der 5. Anderung des Bebauungsplanes fiir das Gebiet "Ostlich der Hofheimer . F WA 2,0 ke!ne Vorgabe ke!ne Vorgabe T ortstiblich bekanntgemacht (§ 10 Abs. 3 BauGB). Die 6. Bebauungsplanénderung mit Begriindung ist mit der Be-
| . StraRe". 1.0 Allgemelnes G WA 2,0 keine Vorgabe keine Vorgabe 10.0 Einfri edungen und Sichtschutzelemente kanntmachung rechtsverbindlich geworden und wird seitdem zu den allgemeinen Dienststunden im Stadtoauamt zu jeder-
I | (E+ |) WD bis 18° S p | el p | atz Der Geltungsbereich der 6. Anderung des Bebauungsplanes umfasst eine Fléiche von 1,6 ha ' . manns Einsicht bereitgehalten. Auf die Rechtsfolgen der §§ 44 und 215 BauGB ist hingewiesen worden.
Dementsprechend sind alle im bisher rechtskraftigen Bebauungsplan enthaltenen Festsetzungen im Geltungsbereich der 6. Anderung ' A Soweit dieser Bebauungsplan die Zahl in oberirdischer Bauweise als Stellplatz, Carport oder Garage zulassiger Kfz-Stellplatze (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. Art. 81 Abs. 1 Nr. 5 BayBO)
"Wohnen fiir Menschen Il (E+]) FD geandert und neu festgesetzt worden beziffert, darf auf dem jeweiligen Grundstiick maximal diese Anzahl in oberirdischer Bauweise errichtet werden. . o cainfr , —_ :
: . ' Nachfolgende Regelungen zur Errichtung von Grundstiickseinfriedungen und Sichtschutzelementen gelten fir die Bereiche A HaRfurt,den ..........
mit Behinderung’ (E+l) 2.0 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO) " __ " __ " et ° ) ) Stadt Hai
Auf dem Grundstiick 1790/14 wird ein sonstiges Sondergebiet "Wohnen fiir Menschen mit Behinderung” gemaR § 11 BauNVO 1990 , . , - ) o - Fir die Bereiche A, B, C und D gilt Uiberdies: sofern fiir ein Vorhaben gemaR Stellplatzbedarfsberechnung eine groRere als in
0 8 festgesetzt. 'A\‘/ls ﬁ” de;__bal\:llcheﬂ N”tz}t‘gg ;’]".'rg A"9?Ime'”?zv§\/:qngebﬁ\t/éV¥A)t gemta[i § 4 BauNVO bzw. "Sonstiges Sondergebiet” (SO) oberirdischer Bauweise zulassige Zahl an Kfz-Stellplatzen nétig ist, sind mindestens alle nach diesen Regelungen oberirdisch Einfriedungen sind zulassig. Sie sind dem Gelandeverlauf anzupassen und zu hinterpfianzen. Fir die Bepflanzung st Ziffer
ohnen fiir Menschen mit Behinderung" gema au estgesetzt. i Son o iea i ; ; ; okl : :
) ) 99 9 mg.ht statthaften Kfz-SthIplatze in untenrgjlscher Bauweise in der ] ernchtenfjen Tiefgarage .un.terzubrlngen.. Ausdruckllch be- 9.3 zu beachten. Bezugspunkt der nachfolgenden Hihenangaben ist das vorhandene natiirliche Geliinde, soweit nichts ande- Werner ) .
. o Im Gibrigen Geltungsbereich der 6. Anderung wird die Art der baulichen Nutzung nun fiir die gesamte Flache als "Allgemeines Wohn- grikt und empfohlen wird, wenn in der Tiefgarage mehr Kfz-Stellplatze als mindestens unterirdisch erforderlich nachgewiesen res angegeben ist. Erster Birgermeister
Wandhohe max Il (E+1+D) /1 gebietr (Wh) festgesetzt 3.0 MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) und errichtet werden.
. a /ﬂ ' ' ' ' ) . . 3 o . . . }
. : o . . ) . . . An o&ffentlichen Verkehrsflachen angrenzende Einfriedungen sind als senkrecht strukturierte Metallgitterzaune und als lebende
8,0 m uber OK EGFFBH WD bis 45 < ]I[ ZE | CH N E RI SCH E FESTS ETZU N G EN Anzahl der Vollgeschosse/Hohenfestsetzungen Die Zufahrt zur Tiefgarage ist von der Dilsseldorfer Stralie aus zu emichten. Hecken aus den in Ziffer 9.3 genannten Gehdlzen bis jeweils zu einer Hohe von max. 1,3 m zuldssig. Mauern sind hier als
W d / \/\l 0 4 @ Bereich |[max. Anzahl Vollgeschosse|Dachform | Dachneigung| max. Wandhéhe | max. Firsthohe 8.0 Festsetzungen iber die Aulere Gestaltung baulicher Anlagen Bruch- und Sandsteinmauern sowie als geputzte Mauerscheiben jeweils bis zu einer Hohe von max. 1,3 m zulassig.
803/3 1.0 Nutzungsschablone {iber OK EGFFBH | iber OK EGFFBH :
! ' SHES : Einfriedungen an den (ibrigen Grundstiicksgrenzen sind daneben als Metallgitter- und Drahtgeflechtzaun ohne sichtbaren
2 I (E+I+ DWD | 15°-2 11,0m - N .
" \ g A) Art der baulichen Nutzung AWA ( ) PSD//VPD b?s 2550 . 120m (§ 9 Abs. 4 BauGBi.V.m. Art. 81 Abs. 1 Nr. 1 BayBO) Sockel oder als lebende Hecke jeweils bis zu einer Héhe von max. 1,8 m zulassig.
Wand hOhe max. 0 { ° FD . 11,0 m i 8.1 Es sind grundsétzlich keine grellen, fernwirkenden Farben zulassig. . o o . . o )
~ . o A B B) max. Zahl der Voligeschosse, Dachform, Dachneigung B WA 11 (E+) SD 25°-35° 70m - An der Gemeinschaftsgriinflache angrenzende Einfriedungen im Osten (Bereich B) und an der éffentlichen Verkehrsflache
—416,5 m iiber OK EGFFBH @ WA || (E+ |) 7D bis 15° |- PD/VPD |  bis 25° - 9,0m 82  Dacheindeckung angrenzende Einfriedungen im Siiden (Bereich C) diirfen zur Errichtung eines Durchganges je Grundstiick bis zu einer Breite
7 °\°‘?‘§\° C) Grundflachenzahl GRZ FD - 70m - Zulassig flir A WA, B WA, C WA und D WA ist eine Dacheindeckung mit Ziegel oder Betondachstein anthrazitfarbig, ohne von maximal 1,0 m unterbrochen werden.
Oy o C D C WA I (E+I) FD - 6,0 m - Engobierung, sowie Flachdach. Eine Begriinung der Flachd&cher wird ausdriicklich empfohlen.
0.4 D) Geschossfiichenzahl GFZ D WA HIF(E++11) SDWD [ 25°-35° 1,0m - Im Terrassenbereich von Hausgruppen sind bis 2,0 m iiber OK Erdgeschoffertigfubodenhohe (EGFFBH) hohe Sichtschutz-
1 79 3 / 1 2 ’ o —_— PD/VPD | bis 25° - 120m Fiir E SO, F WA und G WA ist eine Dacheindeckung mit Ziege! oder Betondachstein in roter Farbgebung, sowie Flachdécher elemente zulassig.
/ E) max. Wandhdhe, max. Firsthdhe FD — 11,0m - zuldssig. Eine Begriinung der Flachdacher wird ausdriicklich empfohlen. Fiir Nebenanlagen ist eine rote Bitumenschindelein-
E|F ) : ESO e WD | Dbis 78 80
Wandhohe max. 0 /0 (E+) b s 50 2 deckung sowie Trapezblech zulssig. 11.0 Bewegliche Abfallbehalter
B F) Bauweise FWA T (E+I+D WD bis 45° 6:5 m B :
7.5 m (iber OK EGFFBH WA ||((E+|) ) T T 7Em - Innerhalb der Gebaudetypen B WA und D WA ist eine einheitiche Dachform vorzusehen. (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. Art. 81 Abs. 1 Nr. 5 BayBO)
~/ [ e ' - tandorte fiir bewegliche Abfallbehélter (z.B. Miillt ind zwi inzugriinen.
o//a/o o 2.0 Artder baulichen NUtZUI"lg (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BaUGB’ § 1-11 BaUNVO) e B 2 2 Wi [ Anlagen zur Nutzung von Solarenergie sind auf den Dachfldchen als eingebundene Anlagen (Indach- und Aufdachmodule bis Standorte flr bewegliche Abfalloehater (z tiltonnen) sind zwingend einzugrinen
P . . Y o . - . zu einer Hohe von 10 cm), nicht jedoch in Standerbauweise zulassig und werden ausdriicklich empfohlen. “
1 3 °Z/ 64 / I:l Allgemeines Wohngebiet (WA) nach § 4 BauNVO g;(relii(r:(:]gg§choﬂfen|gfuEbodenhohe (EGFFBH) max. 30 cm bergseitig iber OK Stralenniveau Goethestrale. Dachgauben sind unzulassig. 12.0 Abstandsflachen (Al't 6 BayBO)
= G : é - Sonstiges Sondergebiet (SO) "Wohnen fiir Menschen mit Behinderung" nach § 11 BauNVO OK ErdgeschoRfertigfuBbodenhdhe (EGFFBH) max. 30 cm bergseitig iiber OK StraRenniveau Schnittpunkt GoethestraRe - . ) . Die Abstandsflachen sind nach Art. 6 BayBO einzuhalten.
a PlanstraBe Parzelle 15. 9.0 Grunordnerische MaBnahmen und Flachen
. Bereiche D und G:
1 791 3.0 Maf der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1Nr. 1 BaUGB’ § 16 BaUNVO) OK ErdgeschoRfertigfuBbodenhohe (EGFFBH) max. 30 cm bergseitig tber OK StraBenniveau Langer Rain. (§ 9 Abs. TNr. 15’ 20 und 25 BaUGB) m HINWE|SE
O 4 Grundflachenzahl GRZ Stlitzmauern zur Uberwindung von Hohenunterschieden zwischen angrenzenden Bauparzellen sind nicht zuléssig. 9.1 G.estaltung der Grgn"- und F!'elflachen. o ) y ) ) 1.0 Auffinden von Bodendenkmalern ( Art. 8 DSChG)
Die Griin- und Freiflachen sind, soweit sie nicht fiir Zuwege, Zufahrten und Stellplatze bendtigt werden, zu begriinen und gart-
Geschossflach hl GFZ Die max. zuléssige Wandhdhe der einzelnen Bereiche werden in den nachfolgenden Systemschnitien festgelegt. , nerisch zu unterhalten. Art. 8 Abs. 1 DSchG: Wer Bodendenkmaler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzlglich der Unteren Denkmalschutzbehérde
eecnosstachenza (Wanhihe st das Maft von der B A A TRl 2um Schnitpunkt der AuSemwand it der oder dem Landesamt fiir Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentlimer und der Besitzer des
Dachhaut (z.B. OK Dachziegeleindeckung) :
I I | max. Anzahl der Vollgeschosse ‘ Zur Durchgriinung des Baugebietes sind Baume anzupflanzen. Das Einzelpflanzgebot ist hinsichtlich der Anzahl und Stand- Grundstticks, sowie der Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund gefiihrt haben. Die Anzeige eines der Ver-
CJQ F;rBe'ecrzi’:h A sind grundssizlich bis zu drei Vollgeschossen zuldssig orte zwingender Bestandteil der Bebauungsplanung. Minimale Abweichungen der Standorte sind méglich. Die Baume sind pflichteten befreit die tibrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund gefiihrt haben, aufgrund eines Arbeitsver-
I\) 1 7 9 2 Bereich | Grundflachenzahl|Geschossflachenzahl| Zahl der Voligeschosse / ' PR entsprechend der Artenliste 1, 2 bzw. 4 zu pflanzen, dauerhaft zu pflegen und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. haltnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten befreit.
(6R7) (GFZ) (max) TS IS R TS
AWA 04 12 MM (E+1+11) 1= [ é [ ?é 1= Die Baumpflanzungen im Stellplatz-/Parkplatzbereich sind mit iiberfahrbaren Baumscheiben mit Druckverteilungsfunktion her- Art. 8 Abs. 2 DSchG: Die aufgefundenen Gegensténde und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der An-
B WA 0,4 0,8 I (E+I) OKEFFRRE | B PREQEERHE OREEEHE . OKEQFFRE | B zustellen. Die Pflanzgruben sollen gemaR FLL "Empfehlungen fir Baumpflanzungen” je min. 12 m® mit durchwurzelbarem zeige unverandert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehérde die Gegensténde vorher freigibt oder die Fort-
CWA 04 0,8 Il (E+]) (D) Il (E+I+1) Il (E+l+1l) 1IN Substrat hergestellt werden und eine Tiefenbeliiftung aufweisen. setzung der Arbeiten gestattet.
D WA 0’4 1’2 M (E+|+”) SD/WD 15°-25° PD bis 25° VPD bis 25° FD
E SO 08 16 T (E+1) Bereich B Alle Pflanzungen sind fachgerecht durchzufiihren, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Im Falle des Ausfalls von Béumen, 2.0 Schutz von Veagetation
F WA 04 1,2 Il (E+1+D) Im Bereich B sind grundsazlich bis zu zwei Vollgeschossen zuldssig. Strauchern oder von sonstigen Bepflanzungen sind Ersatzpflanzungen gemaR den fiir die Neupflanzung festgesetzten Pflanz- ' g
1 7 9 3 G WA 04 0,8 T (E+) -1 A qualitaten vorzunehmen. Bei Planung, Baumalnahmen und Unterhaltung sind Baume, Gehdlze und sonstige Vegetation vor schadigenden Einfliissen
3 [ § || § T 13e zu bewahren und die SchutzmalRnahmen gemaf DIN 18920 ,Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsfla-
4.0 Bauweis e, Baulini en, Bau grenzen oKegrrRHE | E 2 OKEJFFBHE | OKEgFrBHE | | okegreHE | S Im Vorgartenbereich vom Wohngebiet B WA sind zur Erzeugung eines einheitlichen Erscheinungsbildes Acer campestre chen bei Baumalnahmen* zu beachten.
— ?\ 2 Il E+) I E+) I (E+) Il (E+) "Elsrijk" entsprechend der Darstellung zu pflanzen. Im Bereich D WA sind fiir die dargestellten Baumstandorte Tilia cordata

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO) robs25 L VERMERK!

"Rancho" zu verwenden. i i
- ”I (E+|+”) SD/WD 15°-25° ,BergiCh-Chc N _ N 3.0 Geotechnischer Bericht
i m pereicl sIna grundsatzlich bis zu zwel Vollgeschossen zulassig. - . . . . . . . - . . [ e
I I | (E+ | + I |) PD/VPD bis 25° 0] Offene Bauweise 9 ™ 9 9 Im Bereich des Fléchenpflanzgebotes an der riickwartigen Grundsticksgrenze des Bereich B WA zum Spielplatz bzw. zur Fir das PIang§b|et liegt ein geotechnischer Bericht i.d.F. vom 07.01.2016 vor, erstellt durch das Ingenieurbtiro Prof. Dr. Bie- D|e entsprechend der emgegangenen Ste”ung nahmen der Behorden
IS A Einzelh E 55 -wiese ist eine einheitliche 3,0 m breite Hecke aus Feldahorn anzulegen. Der Pflanzabstand betragt 1x1 m. Ziffer 10.0 ist zu dermann. Darin wurden zusammenfassend folgende Ergebnisse gegeben: . . . ;
@ WA Il (E+1+11) £ inzelhaus e beachten. __ | o . | und sonstigen Trager oOffentlicher Belange (gem. § 4 Abs. 1 BauGB)
> ey L ii FD" 31 Inden15 durchge.fuhrten. Rarpmkern§ond|erqngen .(b|s 2U einer max. Sondlertu_efe von 4,0 m) wurde kein Grundwasser fest- . -
il | &2 f Hausgruppe . Fensterlose Teil- bzw. Vollfassaden sind zu mindestens 50 % mit Arten entsprechend der Artenliste 5 zu begriinen. Die Min- gestellt. Es muss jedoch in Nasseperioden mit Zutritt von Schicht-, Stau- und Sickerwasser gerechnet werden. geanderten und erganzten Inhalte wurden gelb hervorgehoben.
= , ¢ Geschl B . Im Bereich D sind grundsétzlich bis zu drei Vollgeschossen zulassig. destg roe fir Pflanzbeete betrégt 0,5m2
O ’4 rundwasse I I g eschiossene bauweise P ~ 3.2 Eswird empfohlen fiir Baugruben eine offene Wasserhaltung mit Drainagen und Pumpensiimpfen einzurichten, die im Be-
schacht g/ L 31 Abweichende Bauweise 13 IS s 13 9.2  Spielplatz/Spielwiese darfsfalle einzusetzen sind.
~ , ’ d e Fmé 3 o FFBHE g o p;aaé 2 o FFBHE F Im Zentrum des neuen Quartiers ist ein halboffentlicher Freiraum mit einem Spielplatz und einer Spielwiese anzuordnen.
Wan d h Ohe (SD /WD /FD) 0 o9 5 0 E e ET) - 0 E) 3.3 Alle erdberlihrten AuBenwande sind nach DIN 18195, Teil 6 abzudichten oder als "Weilte Wanne" (DIN 1045) auszufiihren.
, J} augrenze SDIWD 25°-35° PD bis 25° VPD bis 25° 0 Im Osten der Spielwiese sind Pflanzbeete anzuordnen. Sie sind mit standortheimischen Bewuchs mit einer Hohe von max. 60 Grundsatzlich sind die Bodenplatten aus WUD-Beton herzustellen.
max. 11,0 m tber OK EGFFBH A 7 . cm (Bodendecker, Stauden 0.4.) zu gestalten.
. . D I l 9.0 Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 BauGB) e G lreschossan e 3.4  Das Ingenieurbiiro Prof. Dr. Biedermann ist zur Abnahme der Griindungssohlen heranzuziehen.
< m pereicl un sina grundsatziich bis zu zwel Vollgeschossen zulassig. . "

é F I rSth O he (PD/VPD) I' , l l . Im Bereich F sind grundsgtzlich bis zu drei Vollgeschosgsen zuléssig. ? 9.3 Auswahlliste standortgerechter Geholzarten \ . . . .

max. 12.0 m iiber OK EGFFBH 3o StraBenverkehrsflachen Bei den aufgefiihrten PflanzmaRnahmen sind die in den folgenden Artenlisten genannten Gehdlzarten mit entsprechender 3.5  Bei Neubauten kann auf Einzel- oder Streifenfundamenten mit Schotteraustausch gegriindet werden. —

i A u T Y [ . "l\ n ? . : n Mindestpflanzenqualitat einzusetzen. Fir lebende Hecken zur Grundsttickseinfriedung sind ausschlieBlich die Arten der Liste
|7 I StraBenbegrenzungslinie welmE 182 sl E 182 I e B 3 zulassig. 3.6 Fallt Aushub an, so ist dieser als Haufwerk nach PN 98 zu beproben um eine entgliltige Entsorgung/Wiederverwendung vor-

| | (E+ I) SD 25°-35° l . . ‘ Die Listen beinhalten standortgerechte und heimische Arten, die auch bei der sonstigen Begriinung der Freiflachen bevorzugt geben zu konnen.
, 7( B [ Fultwege Bﬁrfelc»:)E |ﬁe(r§lc|2[f) Bﬁr?g:)G zum Einsatz kommen sollen.
I I (E+ |) PD/VVPD bis 25° l WOJFD bis 18° WD bis 45° 7D bis 15° 3.7 Das Ingenieurbiro Prof. Dr. Biedermann weist darauf hin, dass die gemachten Angaben nur fiir die untersuchten Stellen gel-
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung, hier: ErschlieBungswege, Platzbereiche Artenliste 1: GroRkronige Laubgehdlze ten. Sollten sich beim groRflachigen Aushub Unterschiede der Untergrundverhéltnisse gegeniiber der Baugrunduntersuchung

PflanzmindestgréRe : Hochstamm, 3xv, STU 10/12 zeigen, ist das Ingenieurbiiro Prof. Dr. Biedermann sofort zu informieren.

WA Il (E+I) FD

O—0
O —
Fremawassey,

B . .
v Ein- bzw. Ausfahrten . Acer pseudoplatanus Bergahorn in Sorten
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Die entsprechend der eingegangenen Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (gem. § 4 Abs. 1 BauGB) geänderten und ergänzten Inhalte wurden gelb hervorgehoben.
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